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Braelden 5. November . 
Der Marquis von Yondondeirp iſt hier einge⸗ 
Aroffen, und auf dem Wegs nach Paris wieder ab⸗ 
geteiſ; man erwartet Heute St, Maj. den König 
von n Ensiand, 8 f 


Frankfurt d den 6. November. 


Der Zf von Metternich, welcher den zten 


1 bier angelangt und im Gaſtbofe zum Roͤm. Kaiſer 
ab geſtiegen war, iſt nach feinem Beſißthume am 
® Rheingau abgereiſt, wid aber morgen zu einem 
groben Diner wieder bier erwartet, welches ihm 
! 1 Ehren der Banqutet v. Rothschild veranffaltet, 
— Vergangene Woche beging der hieſige Blüͤcher⸗ 
* W die Gedaͤchtaſß Feur dir ſes Helden, wobei 
von den Herren Pfarrern Friedrich und Gräf ge⸗ 
Haltoole Reden an dem Sarkophage des Verewig⸗ 
ten geſprochen wurden. Ein fföbllches Mal be. 
ſchloß dieſes Feſt, wobei abermals bettaͤchtliche 
; Gaben zum Drilen der voterlaͤndiſchen Inbauden 
\ geſammelt würden. Du v. Sydow, der ſſch 
} dermalen in unferen lauern befindet, hat den 
} 


8 edelmöchigen Eniſchluß gefaßt, zum Beſten der 


Sonnabend den teten Nobember. 


verunglückten Arbeiters, 


Wie eines an le Bidliothek Gebäude 


welchem ein herabfals 
lender Balken den Kopf zerſchmetterte, ein De⸗ 
klamatortum zu veranſtalten. — Maria Stuben⸗ 


boten, aus Michelſtadt im Odenwalde, bekannt 


durch das Horngebilde, welches fie auf der rech⸗ 
ten Seite ihres Kopfes tragt, wird ſech täglich 
von 2 bis 4 Uhr, im Saale des che miſchen Labo⸗ 
ratoriums, für ein Doncenr, zur Unterſuchung 
dieſer merkwürdigen Erſcheinung ſehen laſſen. r 
Die hieſge Zeitung erklart die, in der Neckar⸗ 
Zeitung enthaltene Angabe, daß einige G . 
Arkinerte⸗Hnter Offtziere ſich nach Griechenland 
eingeſchifft für einen Irrihum. . 


Korfu. Am 1 Oktober vereinigte ſch die 


SEgyptiſche und Algteriſche Flottille mit der in 


Gumentza gelegenen Schiff Abtheilung des Kapu⸗ 
dan⸗Bei. Am 20 ging das vereinigte, 24 See 


gel ſtarke Geſchwader ab, um zu der Hauptſtoſte 


des Kara Ali zu ſtoßen, die dadurch auf 54 
Kriegſchiffe an wächſt. } 
Kowao *) den 1. November. = 
Die Truppen: Maͤrſche nach dem en dauern 
ununtetbrochen fort. 2 
Krrgieſtadt im Ruff ſchen ar i 
oo Bier von St. Weieksbütz. minen, 


eesti. Der berüchtigte Kopf iR in 
zwei Tagen Pranger und zehn Jahren Zuchthaus 
werurtheilt. Re ES 


Liſſabon den 19. Oktober. 


Der König bat den bekonnten Marquis b Lole 
und den Grafen o. Villaflor wegen antikonſtitu⸗ 
tioneller Geſinnungen aus feinem Dienſte entfernt. 

Die Engl. Offiziere, welchen die Cortes ihren 
Sold gelaſſen, ſollen ihn künftig zu denſelben Ter⸗ 
minen als MPortugieſiſche akne Militairs erhal⸗ 
en. Nur ſollen fie nicht in die Armeeliſten wet; 
ter aufgeführt werden. 

Den Wächtern des vormaligen Inquiſttions⸗ 
baules iſt anbefohlen worden, dem Volke alle 
Marterwerkzeuge obne Ausnahme vorzuzeigen, 
welche die Neugler und den Abſcheu der Zaſchauer 
"reizen koͤnnten. a 5 
Die Sachen befinden ſich in Rio in einem ſehr 
verwirrten Zuſtande, mit dem Handel if es faſt 
vollig aus und die Bank hat ihre Zahlungen ein» 


Der Gouverneur von Pernamduco, General 


Rego, den man meuchlings überfallen hatte,, If 
von feinen Wunden hergeſtellt. Sa 


2iporno den 26. Oktober. 


1 


Einige Neſte des Yohlanrifhen Korps, in bun⸗ 
tem Gemiſch von Albaneſiſcher, Wallach iſcher und 


Griechiſcher Tracht, waren hier vor kurzem ange⸗ 
kommen. Ste wurden vor einigen Tagen einge⸗ 


ſchifft. Dieſe Einſchiffung mußte unter Aufſicht 
des hieſigen Militairs geſchehen, da Viele ſich 
Derfelben entziehen wollten. N 8 
Aus der Levante ad bier dieſer Tage viele 
Schiffe eingelaufen. In Egypten derrſchle Ruhe; 
der Vice⸗Koͤnig hat die ſtrengſten Maaßregeln ge⸗ 
nommen, daß kein Grieche, der nicht ben Öefer 
gen zuwider handeit, beeinträchtigt werde Man 
arbeitet an der Ausrüſſung einer zweiten Eskadre. 
Eein geheimnißvolles Schweigen berrſcht über 
ein vor kurzem von Miſſolunghi in 12 Tagen an⸗ 
gekommenes Schiff. Es kam leer, nut mit 17 
Paſſogiers beladen und angeblich mit Geldſäcken. 
Einige dieſer Paſſagiers find hier bekangte Kauf⸗ 
leute; unter den anderen nennt das Gerücht die 


ſegelte am aojlen nach Chementza ab, 


Kuͤſte abholen wird. 


kaniſchen Blättern „erſter Chef 
mee“ genannt. 


fo wie den Neffen des vormaligen jetzt in Piſa le, 
benden Hospodars der Wallachei. - 

Zumal Gibraltar war am loten Septbr. mit 
einem Theile der Türkiſchen Flotte in Korfu, und 


| 


London den 2. November, 


In der letzten 4 Stunden langen Sitzung der 


Kommiſſton der Lords Richter des Reichs kamen 


| 
= f 2 | 
die Unruhen ia Limerick und die Tuͤrkiſchen Ange | 
legenheiten vor, die auf das Herabdrücken det 
Fonds bedeutenden Einfiuß gehadt hatten. 


Des Königs Abreiſe von Hannover ist, wie maß 
verſichert, aus dem Geunde um einige Tage wei“ 
ser verschoben worden, um die Unterhandlunges 


mu Oeſtreich and Rugland abſchließen zu können 


Unter den von der Regierung verfügten Ex 
ſparungen ift die Einziehung von 8 Schill. taͤglis, 
welche abgelebte Soldaten, Morsofen und Ne 
gierungs⸗Angeſtellte im Krankenhauſe zu Uberden 


genoſſen. Zu Deal traf ſchon am 29. das & 


ſchwader ein, 


was den König von der Fran, 


Der Courier enthält ein Schreiben aus Konſtan 
kinopel, welches die Bechreibungen der in Diefe 
Stadt gegen die Griechen verüsten Graufamkel 75 
ten, wie fie in Sranzöf. und Deutſchen Blättern 
enthalten had, für grundlos uud erdichtet erklaͤt „ 

Wiederholte Verſuche ſollen ergeben haben, dag 
1 Unze Salpeter iu 1 Pinte Waſſer aufgeloͤſt, und 
1 Unze Schwefelblume, auf die Ausſaat gebracht, 
ein-ſicheres Verhuͤte⸗Mittel gegen den Brand im 
Waitzen ſei. ; 2 

Seit kurzem find die verwegenſten Antäne.auf 
Perſonen, nicht blos in der Nacht, oder in ent 
fernten und wenig bevoͤlkerten Gegenden Londons, 
ſondern ſelbſt in den belebteſten Straßen und 
Stunden geſchehen. Be 

Der Patrioten⸗General Iturbide wird in Merle 
der Kaiferl, Are 


. Manbeim Die Vorbereitung zur erſſen ei 
gemelnſchaftlichen Feier des heil. Abendmables 


ward, ſehr ſinnis, in der Konkordien⸗ Kirche, 
Juͤrſten Demetrius Ppſuanti und Kantakuzeno, 


die Gier felbit an der Dreifalligktit⸗Kuuche gehal⸗ 


Aus verjähpter Vorürtheile Kluft erheben 


gebrt eine völlige Reform des Klerus. 


gezeigt. 


* 8 2 


ten, und bei diefer Gelegenheit folgendes Sonnelt 


in der Stadt verbreitet: 


Am 28. Oktober 1821. 


Alle locken lauten, alle Herzen beben, 
Dies: un) jenfeit Behr der Vater hein . 
Seine Nachbarn ſich zun ſrömmßen Bunde weihm, 
Und die Chriſtenheit erſteht zu neuem Leben. 


Sich die Liebenden zum ſeligſten Verein, 
Und der Meinung Scheidewand ſoll nicht mehr ſeyn, 
Alles will die treue Bruderhand ſich geden 


Nur dem Worte, Gottes. heil ge Treue ſchwören, 


Seien hes wandeln auf der Wahrpeit Ptad⸗ 
8 Aemſig Arcen der Bürger Tugend reiche Saat, 
Nur dem keutſchen Fürſten nig augehbreu, 
Keinem überbergiſchen Gewiſſenstath; 
Das ik der vereinten Kirche Kuntorvät, 


Madrid den 24. Oktober. 
Die Provinzial Deputation von Murcia bes 


Der Espectador eifert gegen die Pariſer Cen⸗ 
foren, die es duldeten, daß die Gazette de 
France unfere Regierung eine revolutiongite 
schimpft. — Die Seuche iſt in Aguilas und in 
dem Fort Alhucemas ausgebrochen; auf Malaga 
macht fie taͤylich neue Fortſchritte; in Mequinen⸗ 


5 za waren bel Abgang der Nachricht nur noch 30 
Menſcden übrig geblieben, wovon 


10 krank 
waren. = 

General Vanegas iſt zum General Capliain 
von Cadix ernannt, und wird mit steſem Milt⸗ 


tair Commando, wah' ſſcheinlich die Funktionen 


etnet Landesbauptmannes vereinigen. 5 E 
Auch in Aubainfien bat ſich das gelbe Fieber 
In Murcia befonden ſich am ten 814 
Kranke, 39 davon find bereus gestorben. Die 
Bewodner von Lebrija find ſaͤmmtlich ausgewan⸗ 
dere. x 

Die Terrisorial » Eintheilung Spaniens in 51 
Provinzen if nunmehr deendigt; die Landes⸗ 
Hauptleute find, gleich den Propinzen, in vier 
Klaſſen gethellt; dte der erſſen Klaſſe erhalten 
20.000, die der zweiten 15,000, Die der dritten 
12,500, die der vierten 10.000 Fr. jaͤhrk. Gehalt. 
Bei den Verhandlungen über die Organfſation 


der aktiven Natlonal⸗Miliz, äußerte der Kriegs⸗ 


Miniſter/ 


wenn Spanien ſich gen dihigs finden 


— 97s > 


lol te, gegen Frankreich einen Krieg zu führen, 
fo würden wenigſtens 160 000 Mann erforderlich 
feyn. Die Operations Armee müſſe dann 100,000; 
das Beſatzungs Korps der feſten Piäge 20,000, 
die Centtal Reſerve 20,000 und das Korps zu 
Sicherung der Kuͤſten und See⸗Arſevale auch 
20,000 Mann ſtark ſeyn. Fur die Zeit des Fries 
dens ſei ein Heer von 87.000 Mann velfkommen 


hinlänglich. 


Der Prieſtet Quintana iſt als Mit: Oberhaupt 
der Verſchwoͤrung von Salvatieta, am 11. zu 
Burgos hingerichtet worden. 5 

Die Rangliſte der Olfftziere der Armee wird 
naͤchſtens gedruckt werden. . ER 

Die Regierung hat nach Barcelona 290,000 
Realen, nach Mequinenza 100% 0 und nach 


Malaga 50,000 Realen Unter ſtüͤtz Gelder gelandt. 


Die Ze tung ei Zurriago (die Peitſche) iſt biet 
unter Anklage geſtellt. 5 

Die Priorin der Barmherzigen Schweſtern zu 
Valencia hat, im ſtrengen Geiſte ibres Ordens, 
ſaͤmmliche Nonnen ihres Kloſters, zur Pflege 
der Peſtkranken in verſchiedenen Städten des 
Reiches, derzugeben ſich erboten. Da ſaſt Alles, 
was mit jenen ungluͤcklichen Ortſchaften in Berühr 
kommt, dem Tode unvermeidlich geweiht iſt, ſo 
verdient dteſe edelmülhige Selbſtoerleugunng der 
grauen Schweſtern das dankbarſte Anerkenntniß 
ibrer Muwelt. Vor der Hand find vier diefer - 
frommen Prieſterinnen der chriſtlichen Liebe nach 
Torteſa geganzen. Sie ſchieden aus den Mauern 
ihrer Friedens Heimoth mit der wahrſcheinlichen 
Ausſicht, nicht wieder zurückzukehren; allein def⸗ 
ſenungeachtet traten Nie ihren Samaritiſchen 
Weg mit freut tzem Mutbe und mit ſtiller Erge⸗ 
bung in das eiſerne Geſetz ihres Ordens an. 

Zwei ausgezeichnete Patrioten zu Madrid ſind 
verhaftet, weil fie det dem feierlichen Aufzuge am 
18ten September erſchlenen, als General Riego's 
Bild herumgetragen ward. Sobald dleſes in 
Madrid bekannt wurde, eilten fogleich mebre Mite _ 
giteder der Cortes, der General Qutroga und an⸗ 
dere Anhaͤnger des kenſtüuttenelen Systems zu 
ihnen, nun fie zu beſuchen. N 


Vom Main den 6 November. 
Am aten war der Konig von England in Koblenz 
angekommen, und bei dem Gen Lienen. von Thie⸗ 
mann. adgejlisgen. Am gien feßte der König feine 


= 


Nelſe welter. fert, wobei die gauze Garniſon vor 
der Moſelbracke en parage aufgeflede war, und 
Se. Maleſſaͤt mis einem lauten Hur rah begrüßte, 
während von allen Foris die Kanonen geloͤſet 
wurden. Im Gefolge des Königs befand ich der 
Hirzog von Cumde land und der Herzog von Raſ⸗ 
fans Bei feiner Ankunft in Köln am Aten war er 
voch bod dem Gen. Lienen. Freiherrn von Thiele 
maus degleitet, welcher, fo wie auch der Geh, 
Staatsminister und Ober Praſtdent Freiherr von 
Ingersleben Sr. Maf ols Wezlar entgegengekom⸗ 
men waren, wofelbſt deide das Großkreuz des 
Guelfen⸗ Ordens erhielten. „Dem: Prinzen. Frie⸗ 
drich von Preußen Königl. Hoheit, welcher am 
gen in Köln eingetroffen war, esiheilte der Koͤ⸗ 
nig ebenfals das Groß Kreuz bes Guelfen Oe 
dens and legte ibn die Inſiggten ſeloſt an. — 
Waͤbrend der Tafel redeten Se. Majerlät, von 
Sitz ſich erhebend, mit einem Glaſe Wein in der 
Hand, Se, Koͤnigt Hohen den Prinzen Friedrich 
und die gegenwärtigen Preußen mit fölgendem 
Trinkſpruche an: „Ich trinke auf das Wohl mer: 
nes beſten Freundes, Ihres Kogiges!“ und oe 
fahlen, daß don den Haulboiſten und dem Saͤa⸗ 


ger Chor des aßſſen Jofanteſte⸗Regiments das 


Preußiſche Volkslied: „Heil dir un Siegen kranz 
ze.“ geſpielt und geſungen werden ſollte. Spa⸗ 
terhia tranken Se. Maf auf die Geſundhen der 
neuen Ordensritter. Noch vor gänzlicher Beet: 
digung der Tafel traf Se. Hoh. der Prinz Emil 
von Heſſen Darhuſtadt in Köln ein und wurde von 
St, Majeſtaͤt aufs huldvollſte aufgenommen. — 
Am gen nach 8 or Morgens ſind Se. Majende 
‚nach Lüttich abgerein Die Truppen der Kölner 
Beſatzung waren vor der Stadt in Parade aufge⸗ 
ſtellt. Se. Maj fuhren langſam vor der Fronte 
einher und bezeigten wiederboll Foren Beifall über 
die Schönhelt und gute Haltung der Teuppen.— 
Se Königl. Hobeit der Peinz Friedelch und der 
kommandirende General⸗Lieutenaut Freiherr von 
Thielemann, haben Se. Maj, bis Aachen beglei⸗ 


tet, woſelbſt die Ankunft an demſelben Tage, Nach⸗ 


mittags um halb 2 Uhr, erfolgte, von wo aber 
Se. Maj, nachdem die Pferde umgewechſelt wa. 
ren, ſogleich die Reiſe nach Lüttich fortgeſetzt ha⸗ 
ben. Der Prinz Friedrich Koͤntgl, Hoh. riiſte ſo⸗ 
gleich nach Düſſeldorf ab. ET. 


METER SR ER 


ben Haben. 


Dpnafıe abtreten, und 


Neapel den 
Man arbeitet mit gro 


18, Pklobert.. 
Ber Eunſigkeit an dem Hess, 


zeſſe gegen die beiden Urheber des Aufſtandes auf 


Monteforte um Jultus 


1820, Silbatt und Mo⸗ 


tell, dle letzthin, als Giiechen verkleidet, er⸗ 


griffen worden ind. — 


Es heißt, man unterhas⸗ 


dele mit ber Oeſtretchiſchen Megierenng dahin, daß 


un näch len Jahre nich 


t mebr ats 25, Mann 


Oeſtreicher un Lande zucückbietben ſollzn; dagegen 


wolle nate Regietung e 
tet in Sold nehmen. 


inige Schweizer Regimen⸗ 


Der Witwe des ermordeten Poltzet⸗ Direktors 
Giempielet Var der König eine engen bewilhiget, 


den Soͤhnen 


und Töchtern aber inen Gaaden Gen 


halt von faͤhrlich 300 Dukat angewieſen, wel⸗ 
chen ſeldige dis zum allen Jahre, oder bis zu 


einer übern Autellung 
Hiellge Blätter erzaͤh 
vorgefalſenen Duche, b 


und Verſorgung zu bezle⸗ 


len von einem it England 
eı dem beide Parteien zu 


gleicher Zeit ihre Piſtplen abfeuerten, und die Ku⸗ 


glg ſich begegurten, ſo 
ſchaͤdigt blieben, (2) 


N 


Als derſelbe ven dem 


3 Pals den, , November. Er 1 
Die Geſundbelr des Rövigg i lehr ſch wach. 


daß beide Kämpler unde, 


1 


ſchlmmen Beiden des 


Erzbiſcheis von Paris Nachricht erhielt, fügt ex; 
es iſt blos mein Voricufer. f 


Der Konig hat den 


Siegelbewahrer, Herrn 


Deſerre, zum Gran ernannt, und für ihn ein 
Maloraf von 20000 Fr. Ginkünfte errichtet. 


Zuch Besten des Min 


iſters Simon hat der Kö⸗ 


nig ein Barons Majoras von 10000 Fr. in das 
große Buch eintragen laſſen, f : en, 
Der aus St. Helena Aber England angekom⸗ 


mene König. Commiſſaie, Macquis von Mont⸗ 


chenn, iſt hier eingetroffen, und bat eine Audlenz 


beim Könige gehabt. 


Der Konig Preuß. Geſandte am Engl Hofe 


Freiberr don Werthern, 


fien Gerüchte gehen in 


iſt hier aß gekommen. 


Das Journal de Paris giebt folgenden Artikel 5 
dus dem Hracle de Brüste. „Die unſtunig⸗ 


den oͤffetlichen Blättern 


um, und finden Glanden. So heißt es, der Kö⸗ 
nig don Schweden werde feinen Thron der vorigen 


5 
1 - 


Konig don Griechenland | 
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werden. „Rußland werde ihn an der Spitze von 
300,080 Baldanetten einſetzen. Andere wollen 
wiſſen, Rußland werde Griechenland, und Oeſt⸗ 
reich den Archipel ohne Schwertſtreich erhalten; 
kurz man ſpricht mit ſo viel Zuberſicht vos der 
nahen Zukunft, als habe man die Traktate ſelbſt 
mit unterzeichnet.“: Au 32 
Am agien iſt von Marſeille die Bompbarde, 
Ste Luctle, mit 43 Franzöſichen, Italieniſchen 
und deutſchen Paſſagters nach Livorno und von 
da nach Griechenland abgegangen, um die Alter 
tber zu ſehen Alte And mit Flißten, Kara⸗ 
binezn, Säbeln und piſtolen ausgerüſtet.— Nur 
eine upſsrer Zeisungen ſagt gerade heraus, daß 


dieſe Maßagieſz abgegangen find, um die Sache 
det Griechen mit den Waffen zu unterſtützen. 


Der dieſſeltige Botſchalter an der Heben Pfor⸗ 
te, Graf von Latout⸗Mobourg erhielt feine Ab; 
ſchied Audienz i f 

Der Eoglilche Botſchafter iſt geflern früh nach 
Calais abge reiß. 55 3 
Der Herzog de la Ehätre wird Se. K. H. 
den Herzog von Angonieme auf ſeiner Reiſe in 
die udedlichen Departements, zun den daſelbſt ab» 

zuhaltenden Revuen begleiten. 

Am 30. Oktober verſchied der Biſchof von 
Coreux und Pair, Graf Bourlier, in einem Al⸗ 

ter von 91 Jaht. N 
Neicht der Chevalier de Lasgeron, wie von ei⸗ 
nigen Blättern krtbamich gemelder, fondern der 
General, Baron Breiner, iſt zum Kommandanten 

der Inſel Korſika ernannt 
Mach eingegangenen Handels Nachrichten, ha⸗ 
ben alle Kaufleute von Bedeutung, Malaga vers 
kaffen. — Von einer Weinleſe kann, ö 
herrschenden Seuche, gar nicht dle Rede ſeym. 
Die Weinlefe im D partemtent der Oſt⸗Byre⸗ 
nden liefert die vottrefflichſte Zualtaͤt. Oel wird 
auch ent. S i 
Die dem Biſchofe von Straßburg zu Theil ge⸗ 
wordene Stelle eines Groß Almoſeniels (eine der 
wichtigſten im Sigate und gewiſſermaßen ein ei⸗ 
genes Miniſtertum) war dem Adde Herzog 

v. Montesquiou, welcher 1944 Migiſter des In⸗ 

neren war, angeboten worden; aber er ſchlug ſie 

aus, weil die exemplariſche und eingezogene Le⸗ 
bens Weiſe welche die öffentliche Meinung von 

Demfenigen ſodert, der über alle Bisthümer und 


i geistliche Piründen verfügt, 


£ 7 ; 2 


0 ſchla gen 2 


-fie zu froͤhnen, 


wegen der 
EN Siune cenfirt zu haben. 
Jodefial des Débats weiß gelaſſenen Spalten 
werden alsdann als Dokumente arhrauge! An ö 


für ihn nicht paſſe, der 


* 
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gewwobut ſel, in der großen Welt in lehen. Wen 


verſichert, der Kardinal Huth ſet ihm beſtimmt. 
Es lot bekanntlich nur noch ein 1 


zöſtſcher Kardinal, der 7ojädrige Eczbiſchoft von 


Ait, der berühmte Schrlſeſtellet von Beaußß er.“ 
Durch die letzten Wahlen iſt klar geworden, 


welche Uebermacht die Reyaliſten in Frankreich 


baden. Welchen Weg wird nun das Miniſterium, 
zwichen zwet Oppoſſtionen in den Kammern eine 
Es wird in rein tohaliſtiſchem Sinne 
handeln, antworten ſeine Freunde; es wirs nichts 
als Geſetze vorſchlagen, welches die Ropaliſten 
unteſſtützen müſſen, wean ſie ihren Grur diaͤtzen 
treu bletden wollen; aber es wird ihnen keine 
wette Ausdehnung, ihres "Einfluss auf die Re⸗ 
gierung jugeben. llebrigens wird die Kammer mit 
fo vielen wichtigen Geſetzen befchäftigr werden, 
daß iht kaum Zeit bleiben wird, dem Partei Gei⸗ 
Da am 3, Februar 1822 das 
Geſetz, weiches die Journale einer Ernſur untere 


wirft, aufhört, wenn es nicht erneuert wird: ſo 8 


wird man ch vor allem mit einem neuen Geſetze 


uͤber Preßbeſchraͤnkung beſchaͤftigen; dadurch wird 


aber ein wahrer Zankapfel unter die Verſammlung 
geworfen, da die Rohaltſten ſich nur mit Mühe 
zu einer Beſchränkung berſtehen werden. Hr. 
v. Chateaubriand arbeitet auf dem Lande aß 


einer Schrift für die abgemeine Preßfeeihelt. Man 


glaubt, die Miniſler werden die Fortdauer 


3 8 


20 fd Miner werden die Fortdauer der 
Cenfur üder die Zitkungen auf oter J. hre Beile 5 


5 * 


gern. Wenn aber die Kammern auf dem, in der 


vorigen Sitzung gemachten Verlangen, daß ihnen 


vorgelegt werde, was geſtlichen worden iſt, bes 
ſteben, ſo werden die Cenſoren ein doͤſes Spiel 
haden, da man ſte beſchuldigt, in einem nicht 
Die im 


den, und man wird gegen einanderhalten, was 


ie in der einen Zeitung geſtrichen, und in der 


anderen geduldet haben. 
Dem Vernehmen nach, 


ſchlagen. Ein Gegenſtand, welcher zur Sprache 
kommen wird, iſt die Verwilderung der prote⸗ 
ſtantiſchen Jugend, welche, da ſie au dem katho⸗ 
liſchen Religions Unterrichte keinen Tbeil nimmt, 
bei der Gleichgültigkeit der Eltern in vielen Pro⸗ : 
vinzen ganz ohne religiöfen Unterricht dleiht. 


i | werden die Mine 
dieſes Jahr keine Veränderung der Auflagen 2 5 


’ 


et) 


© Züri lunge Leute, bie vorgeſſern Abend im Thea» 


tet in Streit geriethen, haben ſich gie ich nachher 
in der Straße Bonay, dei dem Schein einer La⸗ 
terne geſchlagen, wobei einer von ihnen einen De ⸗ 
genſtich erhielt, an dem er auf der Stelle ſtarb. 
Er iſt der Sohn eines angeſehenen Generals, und 
fein Gegner iſt Orſigter in der Könige Garde. 
Die nach Spanien geſandten Aerzte melden in 
ihrem erſten Berichte an die Regierung, daß die 
jetzt in Katalonien herrſchende Seuche, von dem 
vor zwei Jahren in Kadir beobachteten gelden 
Fieder, in vieler Hinſtcht ganz abweichend ſet. 
Der General Lieutenant Baron d' Aubigny if 
am 1. d. M. verſchieden. a 


Rom den 20. Oktober. 


Auf Reklamation Sr Sizitianifhen Maj. wur⸗ 
de hier der während der konſtitutionellen Zeit in 
Neopel angeſtellte Platzkommandant, Caſcelli, 

verhaftet. Er blelt ſich ſett einigen Monaten in 
einem Haufe auf der Via Ferenting verborgen, 
und wurde von da in die Engelsburg gebracht, 
um in Begleitung eines Polizei Inſpeltors nach 
Nogpel abgeführt zu werden. Man will Schrif⸗ 
ten und Briefe von nicht geringer Bedeutung bei 
ihm gefunden haben. — Der Sehn Lucian Bona⸗ 
parte's wird die Tochter Joſeph Bonaparte's mit 
einer Mitgift von 300,000 Skudl heitrathen, 
Man erwartet bier den Füͤrſten von Carignan, 
Hteronymus Bonaparte, und aus Toskana den 
Grafen von St. Leu. — Mehre Revolutienairs 
von Pontecorvo, die mau hieher gebracht, find in 
verſchiedene Provinzialſtaͤdte verwiefen worden. 


Semlin den 22. Oktober. 


Dier in den benachbarten Tuͤrkiſchen Provinzen 
derkündigte Großherrliche Fir man zur Bewaffnung 
det Mufelmänner, iſt unt dem im Monat Aprik 
publizirten völlig gletchlautend, und eigentlich 


nur tine Aoſchriſt deſſelden. Die Bewaffnung, 


heißt es darin, gilt nur den aufräßreriichen Grie, 
den. Nach den neueſten Briefen aus Widdia, 


: fetzen täglich Aſtaten über die Donau. Am Pruth 


legen die Türken Verſchanzungen am Der Groß⸗ 
herr beſteht, ſagt man, in ſeiner nach Petersburg 
ab geſandten letzten Note, auf die Anslieferung 
des Fürſten Michae! Suzio, geweſenen Hoſpodars 


die ſeinige mie folgenden Worten: 


Verdienſtes. 


Tuͤrkiſche Graͤnze den 19. Oktober. 

Der Rulnſche Kaiſer hat nach den neueſſen 
Briefen bei der Muſterung zu Witepsk viele Or⸗ 
dens baͤnder verthent, und den Sohn des Bardos 
Stregonoff zu feinem Generaladjokanten ernannt. 
Die Armee bleibe vorläufig auf dem Krlegsſaß, 
und die Kaiserlichen Garden in ihren Kantennt⸗ 
rungen. Das feuüher mitgethente Geröcht von 
dem Vorrücken ſammtucher Truppen beſſaͤtigt ich 
demnach nicht. i f 

Als ſich die verſchiedenen Eskadren von Kon: 
ſtanttaope!, Algier und Egypien vereinigt hatten, 
lietz der Capudan Bey alle Griechiſchen Matroſen, 
die ihm go teblich gedient hatten, ohne Erbarmen 
niederſaͤbtlb. ; 


Warſchau den 10. November, 


In Folze der neulichen Aufforderung des Foͤr⸗ 
fen Schatz und Finanz⸗Miniſters, ueber 958 
den für das nachſte Jahr ſchon jetzt vorauszozah⸗ 
len, erlcheinen ig den Amtsblatlern der Wops 
wobdſchaften nun oie dies fälligen Aufforderungen 
der Woywodſchaftsrathe. Der Kalucher ſchließt 

er tb: 2 
Die jetzt von euch verlangte W e 
offentlichen Scha ſoll euch der Woplipar entgegen 
fügsen, ein konſtitutionelles Budget, und elne 
neue, auf einer wohläber dachten Oekonomte und 
auf den Staats einnahmen ohne neue Auſtagen, 
geg:ündste Drdnung der Dinge zu erhalten, ſo 
daß eine aͤhaliche Voraus bezahtung in der Folge 
durch den Staat wird entbehrt, und dre Exiſtenz 
des Königreichs, fo wie deſſen Wohlſtand, deſto ſe⸗ 
ſter ſicderueſtelt werden können. — Mitbürger! 
Die Nothwendigkeit einer adermallgen Anſtren⸗ 
gung für Polen eröffnet euch ein neues Feld des 

a Das Vaterland iſt uns the ul; 
lat uns demſelben unſere letzte Habe darhringen. 
Nicht ſpbarutſches Wohueben, nicht Tyrus und 
Sidons Rea thümer waren je das Erbeheil 
Polens, wohl ader ſpartaniſche Armuth und rd, 
miſche Tapferkelt.“ i 

Ein Bauer des Dorfes Stemporkowo hat von 
einer Frau 24 Söhne gehabt. Acht von ihnen 
haben in der Armee gedient, und 4 find davon 
deimgekehrt, von denen der aͤlteſſe des Vaters 
Wlothichaft übernommen hat. Der Vater, eln 
gajaͤhriger Greis, iſt noch ein ruͤſliger Fuhrmann, 


7 } 


— —— . NE, 


U - „ 


und dle Mutter, dle nie eine Tochter hatte, auch nie 
abortute, iR jetzt zum z§ten Male ſchwanger. 
Faſt halb Warſchau leidet am Schnupfen. 


. Wien den 6. November. : 

Der Defir. Beobachter enthaͤlt folgende Berichte 
aus Konftantınopel vom loten Oktober: „Die 
Bereinigung der Türkiſchen Flotte init der des Ka⸗ 
pudan Bey, die disher an den Küflen von Alda⸗ 
nien kreuzte und mehren Schiffen des Gouver⸗ 
neurs von Egypten und des Dey von Algier, hat 


ich beſtatigt; das ganze Geſchwader ward auf 64 


Verſchanzungen liefen alle fruchtlos ab. 


Segel geſchaͤtzt. 5 
Nach den Briefen aus Salonik waͤhrte der 
bartnaͤckige bereus im Juli degonnene Kampf 


zwiſchen den Türken und den auf der Halbiaſel 


Caſſandra verſchanzten Jaſurgenten immer noch 
fort! Die im Laufe des Auguſt und September 
unternommenen Angriffe der Türken gegen. Diefe 
Am 30. 
September erbielt man zu Salenif die Nachricht, 
daß eine vor Caſſandra gelandete Verſtärkung von 
600 Griechen von Juſſuff Bey total geſchlagen 
und vernichtet wa den fi, Ob dieſer Vortheil 
den Tuͤrken die Ueber wältigung der Engpaͤſſe oder 
fogenannten Thore von Caſſaodra erleichtern wer» 


de, ſteht nun zu erwarten. 


ei 2 Konſtantinopel has man aber die heutige Stim⸗ 


Athen war von den Griechen verlaſſen, und von 


den Türken eingenommen, zugleich aber ein Raud 
der Flammen geworden. Man bat jedoch alle Urs 


dache zu hoffen, daß dieſes Unglück nur die neue⸗ 


re, dekannellch aus geringen Hütten deſtebende 


Stadt getroffen, dagegen ader die ehrwürdigen 


Ueberreſte des Alterthums von beiden Theilen vers 


ſchont geblieben ſind. 
Auf Candia haben die Türken fi behauptet. 
Viele fremde Abentheurer ſind bereits in Mo⸗ 
rea angekommen, um die Griechen in der Kriegs⸗ 
kunſt zu unterrichten. Auch Geldbeitraͤge aus 
andern Ländern fol man zu Hydra erbalten haben. 
Diefe Huͤlfsleiſtungen Neben ader in gar keinem 
Verhaͤliniß mit den Bedürniſſen und Gefahren 
des unglücklichen Volkes. Die, welchen die 


Verzweiflung noch Muth giebt, ſehen der Zukunft 


intt Zittern entgegen, und verwüͤnſchen die Urhe> 
ber einer heilloſen Unternehmung, die feldji ia 


den hoͤchſt unwahrſcheinlichen Falle des Gelingens 


unabſehlichen Ruin nach ſich ziehen mußſe. In 


me 


mung der Grlechen natürlich zuverläßigere Datz 
als in den Hauptstädten des chriſilichen Europa; 
und die Franken nicht nur, ſondern ſelbſt die 
Griechen (denn die Muſelmänner nehmen wenig 
Notiz davon) hoͤren und leſen mit Verwunderung, 
was über dieſen Gegenſtand, fo wie über vieſe 
ähnliche, dem Eutopaiſchen Publikum vorge⸗ 
ſchwatzt wird. 3 

Im Laufe der vorigen Woche wurde der bisbe⸗ 
herige Kiaja Bey, Seid Ertb Achmed Ekendt, 
welcher dieſe Stelle zwei Mal binnen drei Jahren 
bekleidet hatte, abgeſetzt; und Seida Efendi, der 
früher Reis Effendt geweſen war, erhielt feinen 
Poſten. Der euslaffene Miniſter des Junern fol 
zum Civil Commiſſacius auf Morea beſſimmt ſeyn, 
und ſich naͤchſens mit ausgedehnten Vollmachten 
dahin begeben.“ f f 


Würzburg. Während faſt in allen Gegen⸗ 
den Deutſchlands über die zu niedrigen Korn⸗ 
pretſe geklagt wird, fieigen die unfrigen von Ta⸗ 
ge zu Tage, fo daß von Anlegung aushilflicher 
Notb⸗Magazine ſchon die Rede geht. Wie ſchlecht 
dieſes Jahr die Weinleſe aus falle, mag daraus er⸗ 
ſich lich ſeln, daß dieſer Tage ein Bürger den Ertrag 
von 4; Morgen Weinberg, um 41 Kr. verkaufte, 
und als am andern Tage ſeine Frau mit dem 
Handel nicht zufrteden war, der Kaͤufer ſich mit 
41 Kr. Reukauf begnügte. z 0253 
ZJaante den 28. September. 

‚Die Türkiſche Flotte debarkirte zu Watte 7000 
Mann und griff die Griechen an. Dieſe zogen 
ſich anfangs zuruck; als ſie aber die ſchlechte Hals 
tung der Aſiaten gewahrten, die ih in die Euro⸗ 
paͤiſche Taktik nicht recht finden zu konnen ſchlenen, 
gingen ſie zur Offenfive über, und jagten die 
Türken 13 deutſche Mellen zuruck; dieſe fluͤchte⸗ 
ten ſich nach Patra, vor dem ſich die Griechen fetzt 
von neuem gelagert. 0 


Wermiſchte Nachrichten. 

In dem kurzen Zeltraume von 5 Tagen bra⸗ 
chen im Samterſchen Kreiſe drei nicht unbedeu⸗ 
tende Feuttsdrünſte aus, und zwar in Grzebtenisko, 
Przyborowko, und Stemigtkowo. Nach den das 
bei vorgekommen en Umfänden za urtheilen, läßt 
ich an beiden letztgedachten Orten boshafte 
Brandanſleckung vermothen; die nöͤthigen Unter⸗ 
ſuchungen find bereits deshalb eingeleitet. 


„ 


„Europa und dle Revolution, von Görres“ ift 


in den Oeſtreichſchen Staaten verboten. — Die an 


den Gränzen als Flüchtlinge ankommenden Hetä⸗ 


sißen werden mit menſchenfreundlichet Milde aufs 


genommen. . 

* 25 5 * 
Ankündigung 
eines biſtortſch „geographiſch⸗topogra⸗ 
pbiſch ⸗Hatiſtiſcen 

i Adreß bu ches 
fur das Großherzogthum Poſen. 
Nach dem Vorbilde der In ſanzien ; Notiz 
von Schleſten, und mi Beräckſichtitgung Der 
mehrſten, bisher im In und Auslande erfibie: 
neuen Hülſsbücher dieſer Art, fo wie mit vorzüg⸗ 
licher Beachtung unferer eigenen örtlichen Erkor⸗ 
derniſſe, beardeite und werde ich water deutz obigen, 
ſo wie gleichzeitig auch unter dem Titel; g 
Inſtanzien⸗Notiz 
vom Großherzogthum Posen, 
ein Werk herausgeben, das alles Nutz liche, 
was nur irgend eine aͤbunche Scheiſt bezwecken 
Tann, in ſich vereinen, und nicht allein dem Frem⸗ 
den, fondern auch und vorzüguch dem Einheimt⸗ 
ſchen, zum vollkommenen Wegwelſer 
durch das ganze Großberzogthum dienen 
foll. Ueber die Zw ckinäßigkeit eines ſolchen Bu 
bes kann eben fo wegig, als über die Mittel, Dem: 
ſeiden die hoͤchſimöglichſte Brauchbarkeit und Voll! 
jaͤndigkeit zu geben, Zweifel ob walten, da Se 
keelenz der Königliche Ober Pıäfident, wirfli⸗ 
cher Geheimer und Staais⸗Rath, Der von 
Zerboni di Spof tti, vermitielſt hohen Be⸗ 
ſcheides, welcher wörtich ſo lautet: 


„Dem Königlicpen Stadt: und Poltzel⸗ Dl. 


„reftorinm erwiederte ich auf den Bericht 
„vom sten dieſes Monats, dab ich die Hei: 
„ausgabe eines Adreßbuches, welche der de. 
„Leſchmitz beabſichtigt, für ſehe zweck⸗ 
„mäßig halte, und gernszunterſtüz 
„den werde, Die Materialien dazu de 
„finden ſich in meinem Bureau vorrächig, 
Hund Leſchnitz kann fie dort jederzeit, unter 
ider Bedingung der Muͤckgabe nach gemach⸗ 

„tem Gebrauch in Empfang nehmen, 


Dank an den Tag zu legen, mich wirklich ver⸗ 


Sollen 


„ubm nach der Durchſicht noch einige oder - 
„die andern Nachrichten wunſchens werth 
„ſeyn, ſo werde ich gern (ür ihre 
„Herdelſchaffung ſorgen.“ ; 

„ Poſea den 30, Sepibr. 1821.“ £ 

„Koniglich⸗Preuß. OberPrafidene 
gez.) Zerboni di Spoſerti! 
Sich kär dieſes Unternehmen überaus günflig und 


| 

gnaͤdig ansjufprechen gerühet haben, und ih | 
| 

! 


durch eine richtige kyſtematiſche Drdnung und die 
moglichſte Forderung des Ganzen, dieſes Hohe 
Vertrauen zu rechtfertigen, und dafür meinen 


pflichtet kühle, Ein Proſpectus oder Plan übern 
dieſes Werk iſt im Druck, wind dieſer Tage fer⸗ 
lig werden und an mehreren Orten unenigeldlich 
zu haben ſeyn. : 
Poſen un November 1821, a u 
n i 6. 


Le ſ ch 
15 Cos mo r a me n. 1 
Einem hohen Adel und reſpekelven Publikum 


hade ich die Eher anzuzeigen, des ich meine Cos 


mot amen, welche gaoz teu nach der Natur aufs | 


"genommen ind, zue inet aufgeteilt babe Die 


Gegenſtaͤnde ind; Livorno, Orleans, Win de 
for, Oxjord, Konſtantinopel, die Dar, 
da nellen, Neapel, der Geasd' armey⸗ 
Platz in Berlin nebſt dem neuen Theater 
Gebäude, Heidelberg, die Bergſeſtung 
Koͤnigſlein, Dieſe Gegenſtände sind kläglich 
des Morgens von g bis Abends um 8 Uhr zu ſe⸗ 
ben. Der Schauplatz iſt im Hotel de Vienne 

vor dem Breslauer Thore. Ich biste um geneig⸗ 


ien Zulpruch. 1 
5 1 Kuh) . ern ; 


SGiguren Theater des Mechanikus 
e EN 235 
Sonntag den 18 November 1821 wird aufge 
führt: Die Stiefmutter ‚oder der Duo 
geit, in 2 Aufzügen Montag den loten Nov. 
Siegfried, Plalzeraf von Trter, WA 
Autzügen. Dienſtag den zoflen; Die Belg⸗ 
gerung der Stadt Bethulig, ing Au 
gen. Jedem Stücke folgen Ballets und kransva“ 


rente Daſſteuungen. Der Schauplatz in im 


Hotel e — 
Hierin eine Beilage, 


2 


S Vz 
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Beilage zu No. 92. der Zeitung des Großherzogehuns Poſen. 


\ 


x 


1 


In der Buchhandlung von C. Fr. Amelang, 
in Berlin, (Bruͤderſtraße Nro. 11.) erſchien fo 
eben folgendes empfeblungs würdige Werk (In 
Po ſen bei E. S. Mittler am Markte Niro. 90. 
; zu haben): ; 


Handbuch der Naturgeſchichte 
fuͤr die Jugend 
nud f 

ihre Lehrer 
Von 
F. P. Wilmfen. 


Drei Bände in groß Octav anf ſchoͤnem 
weißen Roſeupapler, zuſammen 192 Dos 


gen ſtark. 8 : - 

Erſter Band!: Säugethiere und Vögel. 
Zweiter Band: Amphibien, Fiſche und 

Inſekten. 5 


Dritter Band: Gewürme, Pflanzen und 


Mineralien. 8 n 


Jeder Band mit einem allegoriſchen Titel- 


"Enpfer und Vignette, gezeichnet don Stw 
dy und Ludwig Wolf, geſlochen von Der 


ger und Meno Haas. 
Nebſt 50 Kupfertafeln in Royals Quart, 
die merkwürdigſten naturbiſtoriſchen 


= Gegenſtände enthaltend, nach der Natur 


Daſſelbe ohne Kupfer 5 


und den deſten Hullsmitteln gezelchnet von 
Bretzing, Ludwig Meyer, Müller und 
Weber. Geſtochen von Bretzing, Gaim; 
pel, Meno Haas, Fr Wilh. Meyer, 
Lu dw. Meyer, Tiſſot und Wachsmann. 


Mit einer Vorrede 


; volt 5 = 
Dr. H. Lichtenſtein und Dr. Fr. Klug, 


Directoren des zovlogiſchen Muſeums de. oc. 


Mitillumintrten Kupfern 12 Thlr. 12 Gr. 
Daſſelse Werk wil ſchwar⸗ n 


— 3 


12 — 


zen Kupfern 


und ſpateſtens in dem auf 


Die Adblldungen allein unter dem Eitel: 
Kupfer Sammlung 


beſonders zu 
F. U. Wilmſens Handbuch der Natur⸗ 
gefihichte, aber auch zu jedem andern Lehrbuche 
der Naturgeſchichte brauchbar. = 
In 50 Blattern. 
Mit einer Vorrede 
; von 
Dr. H. Lichtenſtein und Dr. Fr. Klug, 
Directoren dee zoologiſchen Muſeums de. de, 
Ropal⸗Quarto. Sauber geh. Illu⸗ 
minirt N * ST BASE YaSK 7 Thlr. 
Schwa : 3 11 Gt. 


Ediktal⸗ Citation. 


Es werden alle diejenigen unbekannten Gläubiger, 
welche an die Caſſe des 7ten Huſaren⸗Regiments 
(Weſtpreuß.) deſſen Staab zu Liſſa im Großherzog⸗ 
thum Poſen ſteht, aus irgend einem rechtlichen 
Grunde aus dem Rechnungsjahre vom ıften Janu⸗ 
ar bis ultimo December 1820 Anforderungen haben 
hierdurch oͤffentlich vorgeladen, binnen Menge, 


den z6ſten Januar 1822 Vormit⸗ 
tags um 9 Uhr 
angeſetzten peremtoriſchen Termine auf hieſt 
Lan ogericht vor dem Deputirten rensge 
Sachſe, entweder perſonlich oder durch geſetzliche 
Bevollmaͤchtigte zu erſcheinen, ihre Anfpräche anzu⸗ 


geben, und nachzuweiſen, im Fall des Ausbleibens 


aber zu gewärtigen, daß di⸗ſelben mit ihren Forde⸗ 
rungen an die gedachte Caſſe praͤkludirt, ihnen des⸗ 
halb ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt, und 
ſie blos an die Perſon desjenigen, mit dem ſie kon⸗ 
trahirt haben, oder welcher die ihnen zu leiſtend 
Zahlung in Empfang genommen, und ſie doch nicht 


befriedigt hat, werden verwleſen werden. 


Frauſtadt den 10 Septembet 1821. 
Koͤnigl. Preuß, Landgericht, 


Ediktel⸗Citation«- 


5 Das unterzeichnete Koͤnigl. Landgericht macht 
hierdurch bekannt, daß über das Mermögen des ent⸗ 


wichenen hieſigen jhdiihen Kaufmanns Nathan 


Pariſer dato der Cͤukurs eroͤffnet worden iſt. 
Es werden daher ale diejenigen, welche Anſprüͤ⸗ 
che an den zc, Nathan Pariſer zu haben vermeinen, 
ad Terminum Liquidationis 
den 26ſten Januar 1822 
x tags um 9 Uhr, 
vor dem Deputirten Landgerichts Aſſeſſor Sachſe 
hierdurch vorgeladen, in welchem ſie ſich entweder 
perſönlich oder durch geſetzliche Bevollmächtigte, 
wozu ihnen die Juſtizkommiſſarjen Kaulfuß, Mit⸗ 
telſtädt, Salbach und Stork hieſelbſt vorgeſchlagen 
werden, einzufinden, ihre Forderungen anzubringen, 
die etwanigen Vorzugsrechte auszuführen, die Be⸗ 
weismittel beſtimmt anzugeben, und die etwa in 
- Händen habende Schriften mit zur Stelle zu bringen 
haben, wideigenfalls die Ausbleibenden mir ihren 
Anſpruͤchen an die jetzige Maſſe werden praͤkludirt 
und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen wird 
auferlegt werden. 5 ; Er 
Zugleich wird der Gemeinſchuldner Kaufmann 
Nathan Pariſer zu dieſem Termine hiermit vorgela⸗ 
den, um die betreffenden Nachrichten mitzutheilen, 


Vormit⸗ 


und über die Anſprüche der Gläubiger Auskunft zu 


geben. 5 5 8 
Frauſtadt den 10. September 1821. 5 
ö Königl. Preuß. Land⸗Gericht. 


Ediktal⸗ Citation. 
Dem Grafen Anton v. Grudzinski auf 
Witoslaw, ſind folgende Documente: 
1) der zwiſchen ihm und dem Pächter Joſeph von 
Droszewski am ıgten Juni 1805 uber die Wi⸗ 
zoslawer Guͤter gefchloffene Pacht-Rontrakt, wo⸗ 


rin zugleich ein von dem v Drofzewäft dem 
Grafen v Grudzinski gegebenes Darlehn von 


20,000 Rthlr. anerkannt und dafur mit der 
Hereſchaft Witoslaw die Hypothek beſtellt wird, 
mit dem von dem Koͤnigl gear zu Brom⸗ 
berg unterm 25. April 1808 in Lim recogni- 
tionis ertheilten und beigehefteten Hypotheken⸗ 
Scheine; = SE ; 
n die von dem v. Droszewski über dieſe 20,000 
Rthlr. nach Zuruͤckzahlung derſelben unte maſten 
Juli 1808 coram Notario.et Testibus gusge⸗ 
ſtellte Quittungq̃, 8 i 


5 


narien⸗, Pfand oder ſonſtige Briefsinhaber, an die 


mente irgend einen Anſpruch zu haben vermeinen, 


verlohren gegingen und derſelbe hat Behufs der Ld⸗ 

ſchung dieſer 20,000 Nthlr. auf. das. gerichtliche 

Aufgebot der genannten Dokumente angetragen 
Alle diejenigen, welche als Eigenthuͤmer, Ceſſio⸗ 


— TSIREREERE: 


zu loͤſchende Poſt und die darüber ſprechende Docus 


werden daher hierdurch vorgeladen in Terminod 
„„ e en, 
vor dem Landgerichtsrath Krüger, Morgens um TO 
Uhr in unſerem Geſchaͤfts⸗Locale ſich zu melden und 
ihre Rechte und was ihnen von den Dokumenten 
bekannt it, anzuzeigen; widrigenfalls dieſelben mit 
ihren Anſprüchen werden prafludirt und ihnen damit 
ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt werden. 

Schneidemühl den 27. September 1821. N 

Koͤnigl. Preuß. Land Gericht. 


Auktions Anzelge, 4 
Am 2often Nov. d. J. Morgens um 9 Uhr follen 
auf höheren Befehl Zehn zum Kavallerie⸗Dienſt nicht | 
mehr taugliche Pferde auf dem Wilhelmsplatz hie 
ſelbſt öffentlich an den Meiſtbietenden gegen gleich 
baare Zahlung in klingend Courant verkauft werden, 
wozu hierdurch Kaufluſtige einlgdet. a Be | 
Poſen am 6. Nov. 1821. ; 


v. Schmidt, ® 
Oberſtlieutenant und Kommandenk! ° 
des ten Wlanen- Regiments \ 

(Aten Weſtpreuß.) 7 


——  ——— 


Aechte Thorner Pfefferkuchen 4 
aus einer der anſehnlichſten Fabriken daſelbſ, bal 
in verfchiedenen Gattungen erhalten, und verkauft 
zu biligen Preiſen das 85 — 

i 8 Commifſions⸗ Contor 
am Ringe Nro. 80, zu Poſen, 


Er Bertänftides > 
Mit der aus gewiſſen Gründen einfimellen ein⸗ 


gehaltenen Veraͤutzerung des Gaſthauſes zum 


rothen Adler Nro, 187. an der Waſſerſtraße 
gelegen, ſol nunmehr vorgegangen werden, und 
koͤnnen Kaufluſſige die dtesfaͤlligen Bedingungen 
zu jeder beliebigen Zeit daſelbſt erfahren . 
N 7 a . 8 — 5 4 
In der zweiten Etage nach dem Markt iſt eine 
Wohnung von Weihnachten ad, zu vermiethen. 
Poſen den 16. November 18 r. „„ 
Cat! Wiihelm Puſch Nlo, 5% 


N 


